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Im Zwirlichte der Strafgeſehgebung
Staatsanwalt Dr Crng Wulffen Dresden

Zwiſchen dem veralteten Geſetze der grundloſen Härten
das aber noch gilt und dem neuen verheißungsvollen Ge
ſetze das noch nicht gilt ſtehen wir Gegenwärtigen in der
Dämmerung und ringen mit unſerem Zvweifel ob denn eine
Geſetzgebung die ſolche Wandlungen durchmacht überhaupt
gut und brauchbar iſt Weshalb vor allem iſt die geſetz
geberiſche Erkenntnis welche die Regierungen jetzt ſelber
publizieren noch nicht in praktiſcher Geltung Wie konnte
es geſchehen daß die Geſetzgebung ſo wenig Schritt mit den
vernünftigen Bedürfniſſen der Wirklichkeit hielt daß ſie
heute ihre wahren Zwecke nicht erfüllt Haben wir ſelbſt
hat die Oeffentlichkeit hat das ganze deutſche Volk jemals
mit einer Einmütigkeit mit der es jüngſt ſeine Sache ver
treten hat alles das Seinige getan damit wir aus unſeren
heutigen Zuſtänden herauskamen Müſſen wir uns nicht
den Vorwurf machen daß wir die Hände in den Schoß ge
legt und zugeſehen haben wie die Dinge kamen und wie ſie
gekommen ſind

Gewiß ſollen Geſetze Ausdrucksmittel eines Rechtes ſein
welches im Volksgeiſte lebendig iſt und niemals von heute
auf morgen gemacht werden Aber der Geſetzgeber hat die
Pflicht der Stimme dieſes Rechtes im Volke zu lauſchen
und ſeine Stunde wahrzunehmen Es war in deutſchen
Landen von jeher ein Fehler des Geſetzgebers daß er ſeine
Stunde verſäumte Von jeher haben ſich bei uns Geſetze
und Rechte wie eine ewige Krankheit fortgeerbt vom
Rechte das mit den Lebenden geboren wurde war nicht die
Rede Das war die Dämmerung das war das Zwvielicht

Die neuen ethiſchen Werte unſeres Strafrechtes ſind in
den letzten Jahren reif geworden und verlangen ihre geſetz
geberiſche Formulierung Meinungsverſchiedenheiten herr
ſchen nur über Nebenpunkte und werden angeſichts einer
geſetzgeberiſchen Tat ſich verflüchtigen Wieder geht die
Geſetzgebung zu zögernd ans Werk Es iſt nicht klug dem
Volke zu lange zu zeigen wie außerordentlich verbeſſerungs
bedürftig das geltende Geſetz iſt ihm die einzelnen Verbeſſe
rungen welche beabſichtigt werden ausführlich darzulegen
und dabei immer die alten unverbeſſerten Beſtimmungen
aufrechtzuerhalten Der Zuſtand des geſetzgeberiſchen Zwie
lichts iſt nicht gut er iſt bedenklich iſt gefährlich Das
Volk wird es niemals verſtehen weshalb ihm Verbeſſerun
gen der Rechtspflege auf Jahre hinaus vorenthalten wer
den es wird immer nur die Unzweckmäßigkeiten im gelten
den Rechte ſehen Es iſt faſt das Schlimmſte was einem
Volke jedenfalls das Schlimmſte was der Rechtspflege ſelbſt
widerfahren kann wenn das Vertrauen zu ihr erſchüt
tert wird Nicht zum mindeſten deshalb iſt heute die Auto
rität vor dem Geſetze ſo ſehr geſchwunden weil ſo viele ver
altete Strafbeſtimmungen deren Ethik durch das Recht ver
nd bereits überwunden worden iſt noch in Geltung
ind

Wir leben in einer ſeltſamen Zeit Nicht nur die
Toten auch die Lebenden reiten ſchnell Siegreiche Ge

Wir entnehmen dieſe Betrachtungen im Auszug einem feſſelnd
geſchriebenen Aufſatz den die Wochenſchrift Allgemeine Zeitung

München veröffentlicht D Red

danken zünden heute in den Erkennenden einer Nation mit
Blitzesſchnelle ganz anders als vor hundert Jahren Die
bekannten zaudernden Schritte des Geſetzgebers werden der
Vergangenheit angehören Er ſpute ſich der neuen Rechts
erkenntnis Form zu geben Hinter den Zugeſtändniſſen die
er jetzt macht drängen bereits neue Forderungen der ſozialen
Ethik Das Jugendgericht iſt nur ein Vorläufer iſt der
Pionier des Strafprozeſſes der Zukunft Was wir zunächſt
an den ſtraffälligen Kindern und Jugendlichen tun werden
wir in kommenden Jahrzehnten an den erwachſenen Ver
brechern verſuchen Dieſer Gedanke faßt ſchon Wurzeln
Was jetzt die Jugendfürſorge bedeutet wird in Zukunft die
allgemeine ſtaatliche ſoziale Fürſorge zu bedeuten haben
Die ſoziale Arbeit des Staates an ſeinen Untertanen ſoll auch
gegenüber Erwachſenen die Beſtrafung nach und nach ab
löſen

Wenn der Geſetzgeber mit ſeinen erſten Zugeſtändniſſen
noch weiter zögert werden wir noch lange im Zuwielichte
ſtehen Möchte er uns vor einer Dämmerung bewahren in
der zwiſchen Licht und Schatten die Zweifel ſich verſtärken
und der Glaube an das Strafgeſetz noch tiefer ſinkt

Deutsches Reich
Vom Geburtstage des Kaiſers

Zum 50 Geburtstage des Kaiſers kommen wie jetzt
beſtätigt wird ſämtliche deutſchen Bundesfürſten nach Berlin
mit Ausnahme des 88jährigen Prinzregenten von Bayern
der ſich ſeines hohen Alters wegen durch ſeinen älteſten Sohn
den Prinzen Ludwig vertreten läßt

Fürſt Bülow beim Kaiſer
Aus Berlin wird geſchrieben Der geſtrige Vortrag des

Fürſten Bülow beim Kaiſer hatte ausſchließlich Erledigung
laufender geſchäftlicher Angelegenheiten zum Zweck Der
Vortrag dauerte etwa zwei Stunden Die Vermutung daß
er mit den neuerlich zirkulierenden Gerüchten von einer an
geblichen Verſtimmung der Konſervativen gegeſtüber dem

ürſten Bülow im Zuſammenhang ſteht iſt ſchon deshalb
rrtümlich weil der Vortrag bereits ſeit einiger Zeit eben

falls lange vor der Rede des Abgeordneten Oldenburg in
Danzig vorgeſehen war

Oberpräſident Hegel
in der Landwirtſchaftskammer

F Die von der Saale Zeitung geſtern beſprochene
Haltung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen in der letzten Tagung der Landwirtſchaftskammer
zu Halle als die Nachlaßſteuer zur Diskuſſion
ſtand wird in der Liberalen Korreſpondenz
wie folgt ſehr gut beleuchtet

Der Herr Oberpräſident verwiſchte aber den Eindruck
ſeines freundlichen Zuredens völlig indem er mit den wun
derlichen Worten ſchloß

Jndeſſen darauf kommt es mir hier in erſter
Linie nicht an Jch möchte vor allem konſtatieren daß die
Landwirtſchaft der Provinz Sachſen ſich in ihrem Pa
triotismus von niemandem übertreffen laſſen und zu
jedem Opfer bereit ſein wird welches das Vaterland zu
ſeiner Sicherheit und ſeinem Gedeihen erfordert

Nachdem der Kammer auf dieſe Weiſe atteſtiert worden
war daß die Nachlaßſteuer gar nicht ſo ſehr
Hauptſache ſei nahm ſie friſch fromm und frei eine
Reſolution gegen die Nachlaßſteuer an Wir können
nach alledem wirklich nicht finden daß die Politik Bülows
bei den politiſchen Beamten diejenige Unterſtützung erhält
die er neulich noch als unerläßlich bezeichnet hat im folgenden
Satz ſeiner Rede Jch verlange von ihnen und wünſche daß
mein Wort in den Kreiſen der politiſchen Beamten gehört
und beherzigt werde daß ſie der von Sr Majeſtät dem Kaiſer
und König gebilligten und vertretenen Politik der Staats
regierung nicht nur keine Hinderniſſe in den Weg legen ſon

dern ſie unterſtützen und fördern
x

Jn Danzig allwo im konſervativen Provinzialverein
Herr v Oldenburg ſeinen Huſarenritt gegen Bülow vollzog
und wo die Abſendung eines Begrüßungs Telegramms an
den Reichskanzler diesmal unterlaſſen wurde waren wie
wir erfahren ſowohl der Herr Oberpräſident der Provinz
v Jagow wie die Herren Landräte von Danzig Höhe
und DanzigNiederung anweſend Keiner dieſer Regierungs
beamten hielt es für nötig ein Wort der Abwehr gegen die

Angriffe auf den Herrn Miniſterpräſidenten zu ſprechen
Die Herren ſcheinen von ihren hochadeligen ſchleſiſchen

Vettern erfahren zu haben wie es mit dem Kanzler ſeit
Donaueſchingen oben ſteht

Das Feldgeſchrei gegen Bülow
Gleichzeitig mit dem konſervativen Kreuzzug gegen den

Reichskanzler erfolgt ein neuer ultramontaner Vor
ſt o ß wider den Fürſten Bülow Ein Zentrums Korreſpon
denzartikel weiß davon zu berichten daß der Kaiſer den
Reichskanzler neuerdings ſtreng konſtitutionell
behandle ihn zwar zum Vortrag empfange aber ohne ihn
einmal zum Frühſtück zuzuziehen Aber freilich

habe auch der Reichskanzler ſeine Kanäle Freiherr von Mir
bach der Oberhofmeiſter der Kaiſerin halte
ihm die Stange weil er ſeinerzeit die ſchützende Hand über
den Kirchen Mirbach gehalten habe leiſte dieſer nun er

folgreiche Gegendienſte Ein auf ähnlicher Höhe ſtehender
Artikel in der Sächſ Volkszeitung höhnt in perfidefter
Weiſe über den Reoyaliſten Bülow

J 7Zur Zivilprozeßnovelle
ſchreibt man uns von richterlicher Seite Die Juſtizkommiſſion de
Reichstages hat bei der Beratung der Zivilprozeßnovelle die Be
ſchlußfaſſung über die Erhöhung der Zuſtändigkeit bei den
Amtsgerichten noch hinausgeſchoben Er erſcheint deshalb am
Platze noch auf folgendes hinzuweiſen

Die Anhänger der Erhöhung begründen dieſe damit daß ſie
im Jntereſſe der ländlichen Bevölkerung liege weil ſie zur Ver
billigung und Bequemlichkeit diene Denn infolge der Zuſtändig
keitserhöhung würden mehr Anwälte aufs Land an die Amts
gerichte ziehen Außerdem würden mehr Amtsrichter erforderlich
ſein Wer mit ländlichen Verhältniſſen vertraut iſt muß dieſe
Folgerungen für durchaus falſch halten und zwar nach der Be
gründung des Entwurfs ſchon ſelbſt Nach dieſem hatten in Preu
ßen im Jahre 1905 die Landgerichte 300 000 Prozeſſe wovon
50 Proz wegfallen ſollen alſo etwa gegen 150 000 von denen auf
die 1100 preußiſchen Amtsgerichte bei gleichmäßiger Ver
teilung etwa 150 neue Prozeſſe kommen würden Tatſächlich iſt
aber die Verteilung auf dem Lande nicht gleichmäßig da die

Fenilleton

Nach der Riviera
Von unſerem Korreſpondenten

Nachdruck verboten

Mentone Ende Dezember
Voriges Jahr um dieſe Zeit regnete es in dem ſchönen

Mentone wenn ich mich recht beſinne ſiebenundzwanzig Tage
hintereinander n gab s kleine Lichtpauſen ganz
leine damit man die Miſere recht fühlen ſollte wenn s

wieder l zu tröpfeln zu träufeln zu gießen Tag undacht mit konſtanter Bostheit wie mein melancholiſch ge

W ener Zimmernachbar bemerkte der am fünfzehnten
age der Sündflut nach dem ſonnigen Sizilien entfloh Na

es war weniger ſchön anno Domini 1907
Dieſes Jahr kommen wir ohne das aus und es ſcheint

als ob wir uns ſelber treu bleiben wollten Seit Wochen
ein wundervoll n rer Sonnenſchein ſo goldig und
alig wie man ihn eben nur in einem ſolchen paradie
ſchen Klima im Winter finden kann Und alle Wetter
andigen vom Hotelportier in San Remo bis zum Croupier
J Monte Carlo behaupten es werde ſo bleiben man
rauche die düſteren Wolken und das gar nicht himmliſche

u diesmal nicht man könne auch ſo leben die Gärtner
Olivenbauer möchten ſehen wie

warn es der ſchönen Worte mehr V
Sgrum ſollte ſich die Natur den Regen nicht auch mal eine
gaiſon verkne n Jch ſehe das wirklich nicht ein zumal
h ſo ziemlich bei allen Menſchen unbeliebt iſt Den deut
Bur aire en natürlich ausgenommen in welchem wir
In en und Mädel lang lang iſt s her ſo tig her

ſind mit der in gen Bitte an den lieben

e zurecht kämen
ind nd übrigens

ngeſprungen
agott Ach laß mich doch recht groß und ſtark werden
du ſelig onnige K derzeit du Paradies voll Unſchuld

en Blumenlkeuchten und Sonnenſchein vor dem ſelbſt

dieſes wundervolle Eden der Natur hier verblaſſen muß
Aber wenn man ſo ſachte peu ä peu wie s ſo hübſch ironiſch
heißt älter wird und ſorgenvoller und nachdenklicher dann
tut s bisweilen not ſich einmal recht ſatt zu trinken an dem
friſchen Bronnen der Natur an all der Frihe und Rein
heit damit die Arbeit und mit ihr das Leben nicht unter

77 und Erdenſchwere verdumpfe und klein und unfroh
werde

Alſo wir ſind aus dem lärmenden ſtaubigen wühlen
den arbeitdurchzitterten Berlin über Frankfurt Baſel
Ciaſſo Mailand reſolut bis hierher durchgefahren Ueber
dem lieben Spreeathen Herrgott ich ertappe mich auf einer
Sehnſucht na ſo was alſo über unſerem guten biederen
prächtigen Berlin lagerten dicke graue Nordwolken und ein
eiſiger Wind pfiff durch die Straßen als wir auf dem An
halter Bahnhof den Zug beſtiegen Rieke daß Sie mir
nicht vergeſſen jeden Abend den Gashahn zuzudrehen hören
Sie jeden Abend nicht bloß Feiertags eine Portion
Händedrücke an liebe Bekannte die NB gar nicht neidiſch
waren auf uns aber bitte ein bißchen heiße Köpfe
vor Reiſefieber wehende weiße Taſchentücher als Ab
ſchiedsfahnen na wir dampften ſtolz und in dem ge
meſſenen ſchwebenden Tempo des Zugwagens aus der
grauen Glashalle heraus wir ſind auf der Fahrt

Eigentlich fährt ſich s ganz gut in unſeren deutſchen
Zügen kleiner Seitenblick auf die italieniſchen Bahnen
man hat heutzutage lange nicht mehr das Gefühl bloß be
fördert zu werden wie etwa vor fünfzehn er Be
uem ſitzt es ſich in der erſten und zweiten Klaſſe die dritte
önnte allerdings den Holzweg baldigſt verlaſſen und ſich

etwa die franzöſiſchen Bahnen zum Muſter nehmen wo man
längſt die dritte NB die letzte Klaſſe mit r
ſitzen und bequemer Rückenlehne ausgeſtattet hat Das
macht verehrter Herr Miniſter einen ordentlichen Unter
ſchied gegenüber der ſchweren Ermüdung wenn man eing

paar hundert Kilometer auf hölzernem Vett iſt durchge
rüttelt worden Schön iſt anders Und dabei kennt zum
Beiſpiel die famoſe Kompagnie P L Paris Lyon

Méditerrane der wir hier an der Riviera unſer körper
liches Wohl anvertrauen keine Tarifreform und ähnliche
beglückende Kunſtſtücke einer ſogenannten Eiſenbahnpolitik

Alles was recht iſt das Souper das wir zwiſchen Berlin
und Frankfurt einnahmen war ſuperb wobei der Wein
Keller ein Extrawürſtchen des Lobes verdient Und es

bleibt ſelbſt wenn man es zum hundertſten Mal erlebt
immer eine Jmpreſſion von ganz beſonderer Art in behag
licher Ruhe mit einem guten Menü nähere Fühlung zu
nehmen während Felder Flüſſe Berge Städte nur ſo in
tollem Wirbel an einem vorüberſauſen Mögen mich ideale
Naturen deshalb für einen kraſſen Materialiſten halten
meinetwegen Man verſchmerzt das leichter wenn man
wie wir am folgenden Morgen auf der altberühmten Sankt
GotthardStraße gegen Süden fährt und jenſeits des gruſe
ligen Göſchener Tunnels die Sonne immer freundlicher und
lockender uns anlacht Einen famoſen Eindruck übrigens
macht dieſes Ticinotal mit ſeiner üppigen Vegetation die
uns ſchon ſo lebhaft an das eigentliche Jtalien erinnert wo
im dunkeln Laub die Goldorangen glühn ein ſanfter Wind

vom blauen Himmel weht die Myrthe ſtill und hoch der
Lorbeer ſteht

Mailand Von fern grüßt die weiße Marmorpracht des
einzig ſchönen Domes aber wir laſſen uns nicht verleiten

man iſt doch prinzipiell als Deutſcher unſern Plan auf
zugeben und Station zu machen Weiter geht s dem ligu
riſchen Meere zu wir paſſieren Genua la Superha ge
nannt wegen ſeiner impoſanten Lage und ſchon fahren wir
tief in der Nacht hart am Meere entlang nach Weſten die
Küſte e hinunter An dem wundervoll klaren

italieniſchen Himmel blinken tauſend blitzende Sterne tief
im Südweſten ſinkt langſam der goldige Mond in die un
ermeßlichen Fluten und immerfort in majeſtätiſchem Kom
men und Gehen donnert dumpf die Brandung an das ſteil

ſie Ufer Tunnel folgt auf Tunnel Gärten
t

aufragendefrag einmauern huſchen genſtiſe vorüber
mit weißlichen
ier und da erblickt man verſtreute Lichin Berglehnen der Seealpen

er ar den ſewal
als gigantiſche Wälle gegen
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meiſten Sachen auf die induſtriellen Amtsgerichte entfallen
ſo daß auf das Land in einem großen Teil Preußens nur etwa
einige Dutzend Sachen mehr entfallen dürften Wie ſoll davon
ein Anwalt leben können Wie ſollen abgeſehen von den großen
Amtsgerichten die durch die freiwerdenden Landrichter beſetzt
werden neue Amtsrichter erforderlich ſein zumal da jetzt ſchon
zum großen Teil die Prozeſſe von den unentgeltlich beſchäftigten
Aſſeſſoren wahrgenommen werden Es müßten vielmehr in
Zukunft die Landgerichtsanwälte mehr reiſen und ſomit werden
die Sachen teurer ſtatt billiger werden ſolange die Reiſekoſten
ſo hoch ſind Denn nur die Reiſekoſten nicht die Gebühren
verteuern auf dem Land die Prozeſſe Die Vermehrung
der Zahl ländlicher Richter würde auch den
Sparſamkeitstendenzen widerſprechen Mag auch
die von den Anwälten nicht auf jeden Fall bekämpfte Zu
ſtändigkeitserhöhung unter gewiſſen Vorausſetzungen diskutier
bar ſein ſo muß man ſie im Jntereſſe der Abwendung einer Ver
ſchlechterung der Rechtspflege auf jeden Fall für unannehmbar
halten wenn nicht gleichzeitig als Erſatz für die bisherige
Oberlandesgerichtsinſtanz wie in Strafſachen ſtets ein Rechts
mittel geſchaffen wird die Reviſion

Von Landgerichten deren Beſtand durch die Zuſtändigkeits
erhöhung erheblich betroffen werden würde kommen folgende n
Betracht Limburg Stade Rudolſtadt Neuwied Marburg
Greifswald Lüneburg Hanau Konitz Lyk Oſtrowo

Eine Unterredung mit Dernburg

Wie ſchon kurz berichtet wurde hatten am 13 d M die Herren
Kommerzienrat Canthal Vorſitzender der Handelskammer zu Ha
nau und Fabrikant Friedr Kreuter Vorſitzender des Hanauer
Kunſtgewerbevereins eine Unterredung mit dem Staatsſekretär
des Reichskolonialamtes Exzellenz Dernburg über die Diamanten
funde in Deutſchſüdweſtafrika An demſelben Tage hatten ſie auch
eine weitere Unterredung mit dem Direktor Guſtav Ahrens von
der Berliner Handelsgeſellſchaft Das Ergebnis dieſer Verhand
lungen war nach der Kl Pr in der Hauptſache folgendes Die
Abſatz und Preispolitik des Syndikats wird ſo eingerichtet
werden daß von ihr nicht eine Ueberfüllung des Marktes ein
Herabdrücken der Preiſe oder eine Lähmung der Kaufluſt zu be
fürchten ſein wird Ebenſo wird mittels einer monopol oder regie
artigen Zuſammenfaſſung des Vertriebs eine ſchädliche Zerſplitte
rung in dem Angebot der deutſchen Diamanten vermieden und eine
Organiſation geſchaffen werden die ſich tunlichſt konform dem Vor
gehen des Londoner Syndikats halten ſoll Die Ausbeute
unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Diamantenfelder wird nach den bis
herigen Ergebniſſen auf zirka 140 000 Karat pro Jahr zu beziffern
ein mit einem durchſchnittlichen Werte von etwa 30 Mk pro
Karat Die Steine ſollen zwar verſchiedenfarbig aber gut ſein
und wiegen meiſtens zwiſchen ein Achtel und ein Viertel Karat

Nach ſachverſtändiger Schätzung beſteht der geſamte Diamanten
verbrauch zu etwa 70 Prozent in ſolchen kleinen Steinen Der
ganze Weltbedarf wird auf jährlich fünf Millionen Ka
rat geſchätzt Die deutſchen Diamanten ſind alluviale River
ſteine die auf einem ſehr ausgedehnten Gebiet loſe im Sand ge
funden werden und deren Gewinnung infolgedeſſen weit geringere
Unkoſten verurſacht als diejenige in den engliſchen Minen von
Pretorig und Kimberley

Ordensauszeichnung für Staatsminſter v Hohenthal
Wie aus Dresden gemeldet wird hat König Friedrich

Auguſt geſtern perſönlich dem Staatsminiſter Grafen von
Hohenthal und Bergen den Hausorden der Rautenkrone
überreicht Dieſe Ordensverleihung bedeutet wohl des
Königs Dank für das Zuſtandekommen des jetzt auch in der
2 Sächſ Kammer angenommenen Wahlrechtes Am Ende
der Wahlrechtskämpfe wie die Leipz N optimiſtiſch
ausrufen ſteht deswegen unſerer Anſicht nach das ſäch
ſiſche Volk noch lange nicht denn das an Volksrech
ten Gebotene iſt zu winzig Solange das neue Wahlrecht
nicht ſeines plutokratiſchen Charakters entkleidet iſt

ſolange wird der entſchiedene Liberalismus dieſes Wahl
geſetz ablehnen müſſen

Die Srſchöpfung des Reichsinvalidenfonds

Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz hört
wird die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds im Jahre
1912 vollſtändig aufgelöſt werden Die Räume die die Ver
waltung des Fonds gegenwärtig im Reichsjuſtizamte inne
hat werden wieder von Beamten des Reichsjuſtizamtes be
legt werden Die Berechnung und Anweiſung der Jn
validenpenſionen Renten uſw wird von dieſem Zeitpunkte
ab durch das Reichsſchatzamt erfolgen

Durch die notwendig gewordenen großen Kapitals
zuſchüſſe der letzten Jahre iſt der Fond rapide zuſammen
geſchmolzen Während im Jahre 1900 das Zinſenerträgnis

Wahlen geſchickt werden ſoll

noch auf 5 081 000 Mk veranſchlagt wurde iſt es im Jahre
1909 auf 2 656 100 zurückgegangen Der Kapitalszuſchuß be
läuft ſich dauernd auf über 30 Millionen Mark Wenn der
Fonds erſchöpft ſein wird erwachſen für das Reich neue
Laſten von 28 bis 30 Millionen Mark jährlich für deren
Deckung ſchon in der Reichsfinanzreform Vorſorge getroffen
wurde Man hat ausgerechnet daß die letzten Penſionen
im Jahre 1925 gezahlt werden dürften Bis dahin iſt all
jährlich eine ſprunghafte Verringerung der Penſionserforder
niſſe zu erwarten da ſich ja in den nächſten Jahren die Zahl
der Rentenberechtigten durch Ableben ſehr verringern wird

Neugeſtaltung des Patentgeſetzes

Zur Neugeſtaltung des deutſchen Patent
geſetzes erfährt die Voſſ Ztg daß der Staatsſekretär
des Reichsamtes des Jnnern v Bethmann Hollweg in der
Budgetkommiſſion des Reichstages die Erklärung abgegeben
hat die Reichsregierung werde die Vorarbeiten für
einen Entwurf nunmehr in die Hand nehmen Es
werden daher demnächſt die beteiligten Reichs und preußi
ſchen Staatsbehörden zu kommiſſariſchen Beratungen zu
ſammentreten wobei das genannte in Frage kommende Ge
biet des Patentſchutzes ſowie des Waren und Muſterſchutzes
zur Erörterung geſtellt wird

Die Stichwahl in Siegen
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzſtichwahl im Wahl

kreiſe Siegen Wittgenſtein Biedenkopf wurde für den zurück
getretenen chriſtlich ſozialen Abgeordneten Stöcker der
nationalliberale Abgeordnete Vogel gewählt Für Vogel wurden 17,924 für Lic Mumm chriſtlich
ſozial 15,699 Stimmen abgegeben

Bei der Erſatzwahl am 11 d M erhielt Mumm chriſtk
ſozial 13 428 Vogel nl 7828 Nuſchke frſ Vgg 4175 Schar
mützel Ztr 3046 Schneider chriſtl national 959 und Gogowski
Soz 1695 Stimmen Das Zentrum proklamierte für ſeine An

hänger bei der Stichwahl Wahlfreiheit infolgedeſſen ging geſtern
der Wahlkreis der ſchon einmal in den 90er Jahren national
liberal vertreten war den Chriſtlich Sozialen verloren

Vereinigung der Domänen und der Forſtverwaltung
im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium

a Wie der Berliner Vertreter unſeres Blattes hört
wird gegenwärtig im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
der Plan erwogen die Geſchäfte der Domänenabteilung der
Forſtverwaltung zu übertragen Schon ſeit längerer
Zeit wurden vom Zentrum bei den alljährlichen Etatsbera
tungen Anregungen in dieſer Richtung gegeben ohne daß
jedoch die Regierung zu dieſer Frage bisher Stellung genom
men hätte Anläßlich der Debatte über die Erhöhung der
preußiſchen Beamtengehälter in der Kommiſſionsſitzung
wurde die Vereinigung der beiden Verwaltungen neuerdings
von dem Zentrumsabgeordneten Grafen Praſchma unter
Hinweis auf die Vereinfachung der Landesverwaltung und
die Grundſätze der Sparſamkeit verlangt Die Forſtverwal
tung im Landſchaftsminiſterium tritt nun lebhaft für die
Uebertragung der Geſchäfte der Domänenverwaltung an die
Förſter ein Die Domänenabteilung ſelbſt hat ſich entſchieden
gegen die Vereinigung ausgeſprochen Ueber die Stellung
nahme des Landwirtſchaftsminiſters verlautet noch nichts
Beſtimmtes

Parlamentariſches
Den freiſinnigen Wahlrechtsantrag

der am Montag im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung
anſteht wird wiederum der Abg Träger begründen
Von Seiten der freiſinnigen Vereinigung wird diesmal der
Abg Hoff ſprechen als dritter Redner wird dann noch
der Abg Dr Wie mer das Wort ergreifen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſtellte in ihrer Sitzung vom Freitag zunächſt denWortlaut des Schreibens feſt das an den Serliner
Magiſtrat von der Kommiſſion in Sachen der Berliner
n n t we ſ Sodann beſchäftigte ſich dieKommiſſion mit der Prüfung der Wahl des freikonſer
vativen Abg Blancke der in Celle Burgdorf in der

Stichwahl mit geringer Mehrheit über den Nationalliberalen
ſiegte Die Kommiſſion beſchloß die Wahl zu bean
ſtanden erklärte dagegen die Wahlen der konſervativen
Abgeordneten von Brandenſtein Graf von Bredow Metzen

e

den Norden und ſeine Winde a t im Verein mit
dem Meere jenes einzigartige Winterklima der Riviera
ſchaffen Schon erkennt man in den vorüberfliegenden Sil
houetten die charakteriſtiſchen Formen der Oelbäume
Pinien Zypreſſen und Palmen Eine milde klare Luft
in welcher man deutlich den würzigen Salzhauch des nahen
Meeres verſpürt ſtrömt in die geöffneten Coupeéfenſter Die
melodiöſen Laute Jtalieniſch klingen an unſer
Ohr Wir paſſieren Albenga die altertümlichſte Stadt der
Riviera dann das Vorgebirge Sa Croce weiter die all
bekannten Kurorte Alaſſio Oneglia Porto Maurizio und
das herrliche San Remo das höchſt maleriſch im Kranze
dichter Olivenwälder daliegt Ospedaletti und Bordighera
letzteres berühmt durch ſeine in üppiger Fülle gedeihenden
Dattelpalmen fliegen vorüber Jn dem folgenden Venti
miglia erreichen wir die italieniſche Grenzſtation noch
wenige Kilometer und wir ſind in Mentone angelangt dem
erſten Orte der n ſſchen Riviera

Es iſt ganz luſtis o in die Vorſaiſon hineinzuſchneien
und Land und Leute zu beobachten wie ſie dabei ſind Toi
lette zu machen v die große wichtige Zeit des Jahres
die Saiſon Die Toilette von Mentone iſt ſchon erfreulich
weit vorgeſchritten Die öffentlichen Gärten die in guten
Stand zu halten der Stolz jeder Stadt iſt wimmelten in
den vergangenen Wochen von Gärtnern die Primeln und
Tuberoſen Stiefmütterchen und Krokus Levkoyen Tazetten
und Margueriten pflanzten Bäume verſetzten neuen Rafen
ſäten die Palmen aufbanden die Wege planierten und was
der hundert notwendigen Arbeiten mehr ſind Denn man
rüſtet zugleich auf den nahen Frühling der hier an der
Riviera in den kommenden Monaten mit einer Pier be
rückenden Blumenpracht die Felder Gärten und Auen in
tauſend Farben und Düfte taucht während im gleichzeitigen
nordiſchen Winter Eis und Schnee ihre unumſtrittene Herr
ſchaft ausüben Nun erwacht auch ein Hotel nach dem
anderen aus dem Sommerſchlaf Die Kurmuſik hat
hier ſchon vor ungefähr einem t ei
während man ungeſttaft unter Palmen wandelt

nat eingeſtellt und läßt
und die

Brandung des nahen Meeres einen dunklen majeſtätiſchen
Grundakkord in die Muſik miſcht ihre lockenden Weiſen er
tönen Nach und nach werden aus den Dutzenden von Kur
gäſten die ſich im November einſtellen Hunderte dann
Tauſende bis die Hochſaiſon in den Monaten Januar bis
April den großen Fremdenſtrom herbeiführt Mentone z B
bringt es auf über 16 000 Kurgäſte San Remo der größte
Kurort an der italieniſchen Riviera ſowie ſeine franzöſiſchen
Rivalen Nizza und Cannes haben ſelbſtredend noch weit
mehr Beſucher Und was dieſem Kurleben einen ganz
eigenen Reiz gibt alle Nationen der Erde ſind vertreten
und es iſt gar keine Seltenheit daß man mit ſeinen Nachbarn an der Table hote fünf und mehr Sprachen pueg

einanderſpricht ein köſtliches Babel in welchem Welt
gewandtheit und Sprachenkenntnis ihre glänzendſten
Triumphe feiern während daneben das Entzückendſte und
Tollſte zugleich an Mißverſtändniſſen und komiſchen Ver
wirrungen vorkommt Uebrigens ſcheint in dieſer Saiſon der
i aus Deutſchland ſehr ſtark zu werden wenn die Vor
ſaiſon einen richtigen Schluß für die ſpäteren Monate zu
läßt Ueberall wo man hinkommt hört man das heimat
liche Jdiom am ſtärkſten iſt es mir voriger Tage aufgefallen
im Spielſaal des Kaſinos zu Monte Carlo Wirklich
Aber auf Ehre gnädige Frau Nun ja warum nicht

Vielleicht ſind wir Deutſchen inzwiſchen zu ſolchem National
wohlſtand gelangt daß es ſogar im Spielſaal zu Monte
Carlo heißt Deutſchland in der Welt voran Unter uns
geſagt ich möchte es eigentlich nicht wünſchen Sie wiſſen
warum Aber gewiß Und man kann ja in M auch
recht hübſch zugucken und Schluß diejenigen die nicht
alle werden auslachen beſonders wenn ſie ihr Geld mit

irgend einem der beliebten Syſteme ſyſtematiſch verloren
ESie haben ganz recht gnädige Frau und ich denke

m der Se und Vornehmſte zu ſein braucht man ſeine
inger nicht überall mit im Spiel zu haben weder in

nte Carlo noch in Caſablanca
Allright l B I

thin Frhr von Bodenhauſen von Leipzig und Tuercke für
gültig

Aus Berlin wird gemeldet Die Ausſchmückungs
kommiſſion des Reichstages hat geſtern mit 8 gegen 2 Stim
men nach längerer Debatte beſchloſſen daß die Jankſchen
Bilder nicht wieder im Reichstagsſitzungsſaale angebracht
werden ſollen

Ans den Kolonien
Die Südgrenze von Deutsch Ostafrika
DKG Hauptmann Schlobach hat im Mai des Vor

jahres die ſüdliche Grenze unſeres Schutzgebietes am rechten Ro
vumaUfer reguliert was ſich nach wiederholten Grenzſtreitigkeiten
als notwendig herausgeſtellt hatte Die Arbeit nahm ihren Aus
gang von unſerem Zollplatz Kionga wo ſich am 6 Mai auch der
portugieſiſche Kommiſſar einfand Die Portugieſen hatten we
niger umſtändliches Arbeiten da nicht nur ihre Militärſtation
Palmas die mit fünf Europäern beſetzt iſt ganz nahe war ſondern
auch dicht an der Grenze zwei kleinere allerdings nur mit Far
bigen beſetzte Poſten während die deutſche Kommiſſion auf das
weit entfernte Nebenamt Mikindani angewieſen war Sehr
günſtig ſpricht ſich Hauptmann Schlobach über die 80 Waſug
heli Leute aus die er als Arbeiter gegen einen Lohn von
8 Rps nebſt Mais Rationen für den Monat geworben hatte ſie
waren ſtets beſcheidene und tüchtige Arbeiter Durch die Neuregu
lierung der Grenze ſind einige bisher zum portugieſiſchen Gebiet
gehörige Teile auf deutſche Seite gekommen und umgekehrt ein
einziges Mal wurde auch ein kleiner aus etwa acht Hütten be
ſtehender Weiler von der Grenzlinie angeſchnitten Beſitz an Vieh
wurde bei den Grenzanwohnern nicht vorgefunden auch Hühner
waren ſelten Der Grund hierfür liegt wohl in den bisherigen
unruhigen politiſchen Verhältniſſen ſüdlich des Rovuma Der
ganze Kiongadiſtrikt iſt erheblich beſſer als ſein Ruf jedenfalls
iſt er kein ſumpfiges Buſchgebiet wenn auch einige Teiche vor
handen ſind Die Bewohnerſchaft ſchätzt Schlobach
auf 5000 6000 Köpfe Die durch den Buſch und die
Steppen geſchlagene Grenze will man vor der Verwachſung ſichern
indem man links der Linie einen Pfad für Eingeborene angelegt
hat auf deutſcher und portugieſiſcher Seite Da dieſe geraden
Wege die kürzeſten Verbindungen ſind ſo dürften ſie ihren Zweck
nicht verfehlen Hauptmann Schlobach ſchließt ſeinen Be
richt mit folgenden Worten Die politiſchen Verhältniſſe im
KiongaDiſtrikt geben zu keinen beſonderen Bemerkungen Veran
laſſung Die Bevölkerung iſt friedlich und hat ſich auch am mafji
majiAufſtande nicht beteiligt Sie weiß offenbar unſere geregelte
Verwaltung zu ſchätzen

Deutſche Frauen für Südwefſtafrika
DRKG Seit im Mai 1898 die erſte mit einer Reiſe

beihilfe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft unterſtützte
deutſche Frau nach Deutſch Südweſtafrika überſiedelte hat
die Deutſche Kolonialgeſellſchaft bis heute 700 deutſchen
Mädchen und Frauen freie Ueberfahrt in unſere Siedelungs
kolonie gewährt Das heißt mit anderen Worten ſeit
länger denn einem Jahrzehnt iſt durchſchnittlich allwöchent
lich mindeſtens eine Deutſche weiblichen Geſchlechts in den
Genuß dieſer durch die Deutſche Kolonialgeſellſchaft gewähr
ten Förderung getreten Jm laufenden Monat Januar 1909
d elf deutſche Frauen und Mädchen die Reiſebeihilfe
ewilligt erhalten Seit dem Erlöſchen des Aufſtandes
ehen naturgemäß die Gefuche um die Reiſeunterſtützung be
onders zahlreich ein Aber auch ſchon bis zum Jahre 1904

hatten ſie rund zweihundert weibliche Perſonen erhalten

Heer und Floktte
Kiel 23 Jan Das Oberkriegsgericht verurteilte den

Oberfeuerwerksmaat Dietrich wegen Landesverrat nach
neunſtündiger Verhandlung zu 5 Jahren Zuchthaus Das
Urteil iſt eine Beſtätigung der vorinſtanzlichen Entſcheidung
et Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
tatt

Die neue portugieſiſche Felduniform
Nach den neuen Bekleidungsſtücken beſteht die Feld

uniform der Jnfanterie aus Mantel aus dunkelgrauem
Tuch Waffenrock und Hoſe aus blaugrauem Leinen Käppi
Stiefeln mit Gamaſchen Dazu gehören als Ausrüſtungs
ſtücke ein Torniſter aus ſchwarzem weichem Segeltuch der
im Felde zu enthalten hat Jacke und Hoſe aus LeinenHemd Sad mit Zeltpflöcken Bürſten und Putzzeug Anter

dem Torniſterdeckel wird ein zweites Paar Stiefel getragen
Der in die Zeltbahn eingerollte Mantel wird um die drei
Seiten des Torniſters herumgelegt und auf dieſem das ge
ſchwärzte Aluminium Kochgeſchirr befeſtigt Außerdem
trägt der Mann einen Brotbeutel eine mit Tuch überzogene
Feldflaſche aus Aluminium einen Leibriemen aus braunem
Leder mit Schlaufen für Bajonett und Schanzzeug und drei
Patrontaſchen von denen zwei mit je 20 Patronen vier

Ladepäckchen zu je 5 Patronen vorn und eine mit zwölf
Päckchen zu 5 Patronen hinten getragen werden Jm ganzen
alſo verfügt der Mann über 100 Patronen Zur Ausrüſtung
gehört ſchließlich noch ein tragbares Gerät für jeden Mann
das ſowohl als Hacke wie als Spaten zu benutzen iſt
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Ausland
Japan Amerika und Snglanchk

Die Gegenſätze zwiſchen der Anion und Japan
ſpitzen ſich infolge der Schwierigkeiten die der japaniſchen
Einwanderung in Kalifornien andauernd bereitet
werden immer weiter zu Die geſamte japaniſche Preſſe
iſt voller Entrüſtung über das Verhalten der Vereinigten
Staaten und der bekannte amerikaniſche Zeitungsverleger
Hearſt verlangt die ſofortige Zurückberufung der

h amerikaniſchen Flotte nach den Hei
matsgewäſſern Hearſt behauptet es habe ſich eine neue
Kriſe mit Japan herausgebildet daher ſei es notwendig die

n bei der Hand zu haben Solange die Flotte im
tillen Ozean war waren die Japaner zahm und liebenswürdig ſobald aber die Flotte ſi weithin entfernt hatte

wurden die Japaner ſofort ungeimnütlich und zeigten ein ganz
anderes Geſicht

Aus demſelben Grunde empfiehlt ein jetzt veröffent
lichter Bericht des Generalſtabes der amerikaniſchen Armee
den unverzüglichen Bau von Befeſtigungen im Hafen
von San Pedro bei Los Angeles

Während ſo die Beziehüngen zwiſchen der Union und
der jungen rig im fernen Oſten ſich wenig günſtig
darſtellen ſcheint ſich eine neue Annäherung Japans an
Großbritannien zu vollziehen auf die vielleicht das

energiſche Auftreten Nippons zurückzuführen iſt Hierüber

m
he

p

u

ha

M

wi
un
Bi
de

Li

wi
ref
Pa
ſei

gra
wi
daß

hal
Aer
tiſch

der
iſt

forſt
zahl

würt
welch

von
für
beſor

träge

Hekt
ſche

gun
des
Koſte



ir

ht

det der Londoner Daily Telegraph meldet aus Tokio
W der Thronrede mit welcher das Parlament er
Ffnet wurde wird betont daß die Beziehungen 5 den
t Hten immer herzlichere gewörden ſind und daß ſpegiell

es Bündnis mit England gefeſtigt habeſ cängſt habe ein Notenaustauſch zwiſchen beiden Regierun
An ſtattgefunden der bezweckte die Löſung der in Oſtaſien
87 ebenden Fragen zu beſchleunigen wodurch das Bündnis
9 weitere Stärkung erfahren hat

Annahme der amerikaniſchen Marinebill
ur Annahme der neuen Marineforderungen für die

Union die nunmehr erfolgt iſt hat die angebliche Span
ung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan erheblich
igetragen Ueber die Durchbringung der neuen Bill durch
die Amerika in den Beſitz mehrerer Panzer vom Dreaght
nouth Typ geſetzt wird berichtet ein Telegramm wie
folgt e wyort 23 Jan Das Repräſentantenhaus nahm
zeſtern die Marinebill an die den Bau neuer Schlacht
ſhiffe vorſieht Die bekannten Republikaner Tawney
ind Bartholdt erhoben Proteſt und erklärten Ame
rita wolle mit allen Nationen in Frieden leben daher
ſei die Bill unnötig Tawney ſagte noch die japaniſche
Frage ſei wahrſcheinlich zur Durchbringung der Flotten
Hrderungen heraufbeſchworen worden

Rückkehr Joe Chamberlains
Joe Chamberlain der greiſe engliſche Staats

mann der ſich zurzeit zur Wiederherſtellung ſeiner Geſund
heit an der Riviera aufhält beabſichtigt wieder in die
politiſche Arena zurückzukehren Er will ſich
um den Parlamentsſitz in Weſt Birmingham bewerben Er
hat einen Brief an die Wählerſchaft gerichtet der von Lord
Morpeth in einer Verſammlung der Unioniſten verleſen
wurde Chamberlain ſchreibt Es geht mir beſſer doch iſt
meine vollſtändige Wiederherſtellung noch nicht erfolgt und
wird es auch noch lange dauern Meine Aerzte haben mir
unterſagt zurzeit im öffentlichen Leben aktiv hervorzutreten
Birmingham wird ſicher bei den allgemeinen Wahlen hinter
den anderen Kreiſen nicht zurückſtehen ſondern in der erſten
Linie der Anhänger der Tarifreform zu finden ſein Es
wird wichtiger denn je ſein bei den nächſten Wahlen Tarif
reform als Parole auszugeben Vielleicht wird auch die
Parole der Kampf gegen das Programm der Sozialiſten
ſein das bisher mehr Böſes als Gutes getan hat Das Pro
gramm das unſere Gegner bei den letzten Wahlen ent
wickelten hat einen völligen Niederbruch erlebt und zeigt
daß es leichter iſt Verſprechungen zu machen als ſie zu
halten Chamberlain wird infolge des Verbotes ſeiner
Aerzte keine Wahlreden halten ſondern dies ſeinen poli
tiſchen Freunden überlaſſen

Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
in England

Von unſerm Korreſpondenten
x Aus London erfährt die B Korr Der zweite

Bericht der Königlichen Kommiſſion für die Küſtenerofion
der auch die Behandlung der Aufforſtungsfrage übertragen
iſt iſt dieſer Tage als Blaubuch erſchienen Die Auf
forſtungsfrage iſt beſonders wichtig im Hinblick auf die
zahlreichen Arbeitsloſen die dabei Beſchäftigung finden
würden Jm Vereinigten Königreich würde ohne irgend
welche Störung für die Landwirtſchaft eine Fläche
von 9 Millionen Acres ca 3,6 Millionen Hektar
für die Aufforſtung zur Verfügung ſtehen
beſonders im Norden und im Weſten Um die beſten Er
träge zu erzielen müßten jährlich 150 000 Acres ca 60 000
Hektar aufgeforſtet werden Dabei würden 18 000 Men
ſchen während der Wintermonate Beſchäfti
gung finden Dauernde Arbeit würden nach Ausführung
des geſamten Planes 90000 Mann finden Die
Koſten würden jährlich 2 Millionen S betragen und ſollen
durch Anleihen aufgebracht werden Nach 40 Jahren würde order

der Wald die Koſten ſelbſt decken Nach 80 Jahren würde
der Reinertrag der Waldungen 17 18 Millionen betragen
Mit anderen Worten der Staat hätte dann einen Beſitz im
Wert von 562 Millionen für den er 107 Millionen weniger
verausgabt hätte

Der Setzerſtreik in Paris
Der Ausſtand des Pariſer Setzmaſchinenperſo

nals ſcheint in die Brüche zu gehen Geſtern wurde der
Gaulois durch Handſetzer ohne Mitwirkung der Setz

maſchinen fertiggeſtellt Nunmehr ſoll zwiſchen den Vertre
tern der Arbeitnehmer und den Direktoren des Petit Jour
nals eine Beſprechung ſtattfinden um eine Verſtän
dig ung herbeizuführen

Der Sprachenſtreit bei der öſterreichiſchen Poſt
Der Leiter des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums

richtete an den Präſidenten der Prager Poſt und Tele
graphendirektion einen Erlaß durch den angeordnet wird
daß bis zur Regelung des Sprachengebrauchs bei den Be
hörden in Böhmen im inneren Geſchäftsgang bei
der Poſt und Telegraphendirektion ſowie in deren Ver
kehr mit anderen landesfürſtlichen Behörden und Aemtern
r des Gebrauchs der beiden Landesſprachen der

uſtand maßgebend zu ſein hat wie er am 1 Ja
nuar 1907 beſtand Jm Verkehr mit den Parteien und
autonomen Behörden wird für die Beamten weiteſtes
Entgegenkommen angeordnet

Hierzu wird weiter gemeldet
Wien 22 Jan Der heute abend herausgegebene Poſt

erlaß des Handels miniſteriums hat in deut
ſchen Kreiſen große Erbitterung hervorgerufen
weil der Erlaß ein neues Zugeſtändnis für die Tſchechen
bedeutet Der Erlaß ſtellt nicht wie die Deutſchen es for
derten den Zuſtand wieder her wie er vor der eigenmäch
tigen Einführung der inneren tſchechiſchen Amtsſprache durch
die tſchechiſchen Beamten vorhanden war ſondern legt in
den Grundſatz der inneren deutſchen Amts
ſprache Breſche Die Tſchechen äußern unverhohlen
ihre Befriedigung Die innerpolitiſche Lage iſt durch den
Erlaß jedenfalls ungünſtig beeinflußt Es wird ſich bald
zeigen ob und welche Folgerungen die Deutſchen daraus
ziehen

Erhöhte Kriegsgefahr am Valkan
Von unſerem Mitarbeiter

Aus Belgrad wird gemeldet Trotz aller offiziöſen Be
ſchwichtigungsverſuche aus Wien und Budapeſt kann es gar
keinem Zweifel unterliegen daß wir am Vorabend kriege
riſcher Ereigniſſe ſtehen Die Führer der einflußreichen
Skupſchtinaparteien erklären ganz offen daß es
jetzt für Serbien keinen anderen Ausweg
mehr gäbe als an das Waffenglück zu appe
lieren Jn einer Konferenz die Mittwoch beim Miniſter
des Aeußern Milovanowitſch ſtattfand wurde beſchloſſen den
Großmächten noch einmal in einer Note die ſerbiſchen Wünſche
darzulegen Sollten die Großmächte die Unterſtützung der
ſerbiſchen Forderungen ablehnen ſo werden unverzüglich im
Vereine mit Montenegro die kriegeriſchen Operationen be
gonnen werden

Daß es Serbien mit ſeinen Drohungen ernſt iſt geht auch
daraus hervor daß im bosniſchen Grenzgebiet Schabatz unter
der Bevölkerung Waffen und Sprengmaterial verteilt wird
Unter den Augen der ſerbiſchen Regierung werden Banden
geworben die mit Bomben ausgerüſtet ſein ſollen und zur
Jnſurrektionierung Bosniens beſtimmt ſind Auch in Mon
tenegro wird eifrig gerüſtet Allgemein geht die Anſicht da
hin daß die Schneeſchmelze nicht abgewartet werden wird
ſondern die erſten kriegeriſchen Ereigniſſe ſchon zu Anfang
Februar zu erwarten ſind Serbien rechnet darauf in der
erſten Zeit einige militäriſche Erfolge zu erzielen und hofft
dadurch in Fränkreich und England Begeiſterung für die
ſerbiſche Sache und eine tatkräftige Jntervention dieſer
Mächte zu ſeinen Gunſten zu erreichen Auch die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie hat alle Vorkehrungsmaßregeln ge
troffen der Aufmarſch ihrer Truppen an der Grenze iſt
vollendet und die Offiziere erwarten nur mehr die Marſch

Kulturhemmniſſe in Marokro
Daß mit der Anerkennung Mulay Hafids die Erſchließung des Marokkaniſchen Reich für die europäiſche

Kultur noch keineswegs verbunden iſt zeigt wieder einmal
recht deutlich das folgende Telegramm

Tanger 23 Jan El Gebbas hat bei den leitenden
Stellen des diplomatiſchen Korps Einſpruch erhoben gegen
die Errichtung einer elektriſchen Kraftſtation welche Tanger
mit elektriſchem Licht verſehen ſoll El Gebbas ſtützt ſeinen
Einſpruch darauf das in der Algecirasakte eine derartige
Einrichtung nicht vorgeſehen ſei

Beschäftsverkehr
Die Möbel Jnnendekorationen in ihren mannig

faltigen Formen und Arten bieten neuerdin unter vielemSchlechten auch ganz hervorragende Stücke Vor allem machen

die nach Zeichnung angefertigten an alte Ueberlieferungen angs
lehnten Motive ſich ſtets vorteilhaft gegenüber landläufiger Ware
bemerkbar Herr Bildhauer A Lutz bietet in ſeinen Schau
räumen Robert Franzſtraße 1 Neue Klausbrücke zurzeit den
Paſſanten zwei tadelloſe Zimmereinrichtungen ein vlämiſches
Speiſezimmer in Eiche und ein desgl Barockherrenzimmer Möbel
liebhaber Freunde eines geſchmackvollen Heims werden die kleine

Muſter Ausſtellung gern beſichtigen Herr Lutz iſt zur Erklärung
näherer Details der Ausführung des Preiſes 2c gern koſtenlos
erbötig Wir empfehlen unſeren Leſern beim Spaziergang über
d neue Klausbrücke ſich dieſer Anregung zu erinnern Räheres

nſerat
Die Möbelfabrik von Bernhard Grunwald hat dem Zuge der

Neuzeit folgend in ihrem zweiten Grundſtück Mittelſtraße 5
eine Separat Ausſtellung von 27 Muſterzimmern mit Möbeln
Dekorationen und Kunſtgemälden eingerichtet wobei jedermann
ohne Kaufzwang die Beſichtigung der neuen ſehr geſchmackvoll
eingerichteten Räume geſtattet iſt Herr Tiſchlermeiſter Bernh
Grunwald trägt ſtets wie bekannt dem Geſchmack des Publikums
nach jeder Richtung hin Rechnung Durch Errichtung eines
Zweiggeſchäfts iſt er in der Lage ſein außerordentlich großes
Möbellager den Jntereſſenten beſſer vor Augen zu führen Das
Hauptgeſchäftslokal bleibt nach wie vor in der Rat
hausſtraße 2 neben dem Sparkaſſen Gebäude Daſelbſt ſind über
80 komplette Muſterzimmer ausgeſtellt Näheres
ſiehe Jnſerat

Unſere Damenwelt die ſich ja für Straußfedern Lkebhaft inte
reſſiert machen wir hierdurch auf die angeſehene und als recht
leiſtungsfähig bekannte Firma Hermann Heſſe in Dresden
Scheffelſtraße 15,/18 ergebenſt aufmerkſam Dieſe betreibt den
Verſand von Straußfedern in großem Maßſtabe und unſere
Abonnentinnen werden deshalb gut tun ſich bei Bedarf dieſer
Firma zu erinnern

o eeeeeeeaegeaeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Fevilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

ein ſchließlich Verloſungsliſte
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NEDirektierw Guſtav Poller
S uteig d 24 Jane u abends 8 Uhr S

x llJn der Nachnüiti agévorſtell J
ermäßigte Preiſe
Gaſtſpiel der kriſerlich

hineſ Hoſlürfler Trpe

Uijen Ghaisa n
Zum 1 Male in Euri vpa
Hans Girarcdel

mitſein Schlagerrepertoire
weiblichen

GardeKoſaken
Militäriſche Exerzitien

Erſtürmung einer
hohen Feſtungsmauer

Les Dionnes
phänomenale Reckturner

am 3 fachen Reck
u die übrig gr Attraktionen

o

Cafe Roland
Täglich Konzert des

Geigerkönigs Pepi Rado
mit ſeinen Ungariſchen Soliſten

Sountag
Großes Familien Konzert

Anfang 4 Uhr nachm

2o0log boten

Sonuntag 24 Jaunar
nachm von Uhr ab

bNosses Honrert

36er Kgl Ober Muſirmeiſt
O Wiegert

Eintrittspreis
Erw 50 Pf Kinder 30 Pf

bis mittags 12 Uhr
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

5 T
27 1 09 6 L A F TZu verkaufen

1 Pianino gebr ſchwarz
für Ah 240

1 Pianino e nußbaum
für 6 37

I Pianino Neupreis 850
wenig benutzt nur Ab 475

1 Phonola Neupreis 950
tadellos erhalten wie neu
inkl Noten A 650

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz Fernruf 2933

Brieſpapiere
Kuverts Rechnungen Postkarten
mit Firma lietert billigst Must fr

L Keseberg Hofgeismar
e r T T,rIraQ àr ß

14749 Gebrauchte
Kehreſbmasehinen

z erhalt billig zu verkauf
ug Weddy Leipzigerſtr 22

ebrauchtEmballage i en
verkauft billig J Sternlioht
Tel 1946 Alter Markt 11

Jm Erholungsheim fürFrauen u Mädchen ſur es
Weidenplan 20

freundl Zimmer u Kammern
zu billigen Preiſen Mittagstiſch
30 u 40 Koſtenloſe Stellen
vermittelung v 10 1 4 Mitt
woch u Sonnabend von i 7 if Arbeiterinnen Dienſtmädchen
Stützen 2e Schneiderſtd Turnſtd

h Gewertſch Verein mit
Hilfskaſſe

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafeuſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird vperabreicht
Kaffee
i

leiſchbruhe en 5 Pf
elterwaſſer

i im e 10 Pn IV auch Suppezu gMarken zu 5 Pfg welche
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
t ſowie bei Herrnw 9ſtraße 80 Nähe r
Herrn Kaufm G 65e Vrodins kunſt 8

wo

2 gr Vorstellungen

a
Ranunnieechestrasse 93

Eingang Moritzzwinger

Granck Hotel Berges
Zur Feier des Geburtstages S M des Deutschen

Kaisers wird Mittwoch, den 27 d M nachm 5 Uhr

deginnend ein 1480Festmahl an kleinen Tischen
im Weinsalon statttinden Zu diesem Festmahl wird
die aus den Künstler Abend Konzerten wohl auf
genommene Kapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Ohliger konzertieren Vorausbestellungen auf
einzelne Tische werden hierzu noch angen Tel 810

Der Reichshokf Alte M merago

Täglich Künstler Konzerte r ver

9 e e we eeae eae eJ 2Triüumiph Automat
Am Leipriger Turm

Sonnabend und Sountag Grosser Anstieh von

RizzirBock
5
s

u Münchener Original SchanKbier
dazu die feinſten Delikateß

d

h

ürſtchen a Paar 10 Pfg
RKrichſte Answahl feinſter Delikateß Schnittchen

Crog von Arrak u Rum Punseh 6lühwoin
Kaffer Tee Schokolade Bouillon u Fleiſchpaſteten

Delikate Suppen 1460 g
e

Kaufmännischer Verein
E V

PRontag den 25 Januar ahends Uhr
in den Knisersälen

Abendunkerhaltung un Tan

Der Vorſtand

Handwerker Bildungs Verein
Sonntag den 24 Jan abends 7 Uhr in den Thalia Sälen

Gr Humoriſtiſcher Unterhaltungsabend
Der Vorſtand

R Gottschalck s
Masken und Theatergarderobe Vorleih Institut

S Gr Wallstr 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken Kostümeoe
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Aufruf
Zum Beſten des im Bau befindlichen Gemeindehauſes unſerer

Paulusgemeinde ſoll ſo Gott will Donnerstag und Freitag den
25 und 26 Februar d im obexen Saale der Thaliaſäle ein

BBazar
veranſtaltet werden Jm Jntereſſe des für unſere Gemeinde ſo not
wendigen Werkes für deſſen Durchführung uns außer der inneren
Ausſtattung noch 16000 Mark fehlen laden wir auch die weiteren
Kreiſe unſerer Stadt ein ſich an dieſem Bazar zu beteiligen ſowohl
durch Anfertigung und Zuwendung von allerlei praktiſchen und
ſchönen Gegenſtänden als auch durch möglichſt regen Beſuch

Die Unterzeichneten ſind ſchon jetzt bereit Gaben für den Bazar
anzunehmen

Frau Pfarrer Bach Frau Amtsgerichtsrat v Bentlvegni FrauBodensteln Frau Geh Oberbergrat Böttger z Bokelderg de
Organiſt Boyde Frau Paſtor v Bröcker Frau Diakon beubel
Schweſter Emma Frau Drogiſt Ender Frau Geh Juſtizrat Fromme

rau Lehrer Grosse Frau Generalſekretär Haakse Frl E Hachtmann
rau Oberzollreviſor Krüger Frau Oberſteuerinſpektor Kuhlmey
au Buchbindermeiſter Löhmann Fräulein M Lomme Frau Rentier

athusius Frau Oelonomierat Rabe Frau Profeſſor Relnioke Frau
Oberſtleutnant Runde Frl F Schlüter Frau Staatsanwaltſchaftsrat
Sohlütter Frau Superintendent Sohrecker Frau Profeſſor Schwabe
z Profeſſor Steuernagel Frau Mittelſchullehrer Storost Frau
eh Poſtrat Wagner Fr Prof Wolso Pfarrer Bach Paſtor v Bröckor

t hen S

S Bal Handschuhe

Ball Grawatten

Auf unſerem Lagerplatze
mit 100 Meter langem Anſchlußgleis 12ſtündiger Ladefriſt
bequemer Zu und Abfuhrſtraße können an Stelle der weggehenden Hall Akt Bierbr a s

einige Firmen ein oder ansladen
ev Güter auf längere oder kürzere Zeit lagern

Einkaufsverein der Kohlenhändler e G m b
Hordorferſtr 5 1310

Sountag den 24 Janunuar nachm
zWei Militär Konzerte

der Kapellen des Feld Art Reg Nr 75 und des Füſ Reg General

Eintritt 35 Pfg Karten gültig

ute und folgende Cage

bis 2 Uhr nachts
frische Bouillon

Albrechtstrasse 6

Lieder bend

Rio
Kaisereckechen

sanl der Loge zu den 5 Türmen

o Sonntag den 24 Januar abends 8 Vrr

Marta Dähne
Eduard Behm

Karten zu 3,10 2,10 1,05 in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

unter gütiger Mitwirkung von

Saalschloss Brauerei
4 bis abends 11 Uhr

feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
F Winkler

F Aprtilierie Konzert
Pieustag den 2 Febr Wintergarten Maskenhball

Moeonmntag 25 Januar ahds, s Uhr

W intergarten
Sonntag den 24 Januar 1909 abends 8 Uhr

Nach dem Konzert M BallI

im neuen Konzertsanl Mozart Saal

Maria Ekeblack
Kgl Preuss Hofopernsängerin aus Berlin

Mozart KRrahmes Wolf Franz

Weidenplan Xr 20

Konzert

Biletts Hofmusikalienhandl Reinnold Koch EEEE

Donnerstag den 28 Januar 1909 abends 8 Uhr

Briesemeister
Tenor am Baxreuther Festspielhaus

Am Klavier Kapellmeister Alox Neumann
Programm Lieder und Gesänge von Rob Franz Hugo

Wolf und Rich Wagner Klavierstücke von Brahms
Schubert Grieg und

Vollständiges Programm an den Ansehlagsdulen
Konzertflügel C Bechstein Vertr Reinhold Koch

Kaisersäle

in dep Kaisersälen

Konzert
des Kammersängers Dr Otto

Albert

Karten zu 10 10 55 und 05 in derHofmusikalienhandlung Reinhold Koch
I alte Promenade 1a Fernspr 1199

e

ver

lit Heilige Elisabeth
Billetverkauf für Nichtmitglieder vom 27 d Mts ab
I in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Kaisorsaäfe 5 Februar 7 UVhr
Konzert der Robert Franz Singakademie

Leitung Professor O Reabkoe

Herbert ſein Sohn

Benneckenstein Süd Hochharz

Schönes Schneeschuh u Rodel Gelände
S Prächtige Winterlandschaft
Mehrere Hotels

Kalisersale 10 Februar 8 Vhr
Konzert des K K Kammersängers

Leopold Demuth
von der Wiener Hofoper

Am Klavier Karl Klamert Halle a S
Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Höhenkurort 570 m über N N Stat und Mittelpunkt
der Harzquerbahn

Badeanstalt Mässige Preise
Ausk Wintersportverein u Magistrat

Kriegervereinsſache
Zur Vorfſeier

Kaiſers und Königs findet
am Dienstag den 26 d abends S Uhr
in den Kaisersälen ein

PFestkommers
der Krieger und Militär Vereine von Halle ſtatt

des Geburtstages Sr Majeſtät des

Sämtliche Fahnen und Standarten ſind von 7 Uhr
abends dort abzugeben
Vereinsabzeichen ſind anzulegen
rechtigt zum Eintritt Garderobe 10
auf den Emporen Platz
Am Mittwo

verſammeln ſi

nach dem Roßplatze
Eintreffen derſelben
ſchloſſen erfolgen

Anzug dunkel Orden Ehren und
Programm a 15 Pfg be
Pfg Die Damen nehmen

r n r r Ubr Wereine in möglichſt er rke mitenthüllten Fahnen und Standarten zur t
eilnahme an der Parade der Garniſon

auf dem rechts an der oberen Steinſtraße gegenüber dem
Walhalla Theater belegenen Promenadenwege zum Abmarſche

Die Reihenfolge richtet ſich dDer ba der Vereine ſoh ge
Der Verbandsvorſtand

Grosses Preis Skaten
aunagar

Uhr Naupta
in Rioh Kochs Gasthaus verl Königſtr 51 5 Min v Bahnhof

Sonntag den 24
nachm 3 S n

Fortſetzung am Donuuerstag d L8 u Sonntag d 3
Eſter Preis garant 150 Mk u weitere 9 Haupt u 40 Sonderpreiſe

Faane

Erfri

Sonntag 4 Uhr Kleine iſeVeber unsere Rragreiſe

Abends 8 Zum 1 Male NovitzD Bio Puppensehnie ät

Stadt Theator
Sonnutag den 24 Jannar

nachmittags 3 Uhr17 WeihnachtsKindervorſt
bei kleinen Preiſen

Frau Holle
oder

Goldenarie u Pechmarie
WeihnachtsAusſtattungskomödie

in 7 Bildern von W ÄAnthony
Perſonen

ellung

Prinz Amaranth Ernſt Alves
Der Obmann der
Feme Ernſt Pündter

Frau Märten eine reiche Bauern
hofsbeſitzerin L WalterHörig

Gretel deren cTochter Ellis Gondny
Kätchen deren
Stieftochter M Schlomka

Hans Gutgenug
ihr Großknecht K Stahlberg

Fritz ein Schorn t
ſteinfegergeſell Alfr Nicolai

Der Feldhüter des
Dorfes Paul Jungk

Frau Holle A Thiéèry
Myſtifax ein guter Geiſt u Diener

der Frau Holle Jrmg Kühn
Die vier Winde Die Großmagd

der Frau Märten Mägde

Abds 7 Uhr Ende 10 Uhr
127 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Her fliegende Holländer
Gr Oper in 3 Akten v R Wagner

Perſonen
Daland ein norwegiſcher See
fahrer M BirkholzSenta ſ Tochter Olga Agloda

Erik ein Jäger Rupert Gogl
Mary Sentas

Amme
Steuermann

Dalands
Der Holländer

Roſie Sebald

Fritz Gruſelli
Franz Frank

Montag den 25 Januar128 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Manöverregen

Luſtſpiel in 3 Arten v G Schätzler
Peraſini und R Keßler

Perſonen
Baron Bernhard von Woenkerow

Rittmeiſter a D
Jngenieur Ernſt Gode

Helene ſeine zweite
Frau Ellis GondyVilma ſ Tochter
erſter Ehe W Oferta

Moritz v Malthin
Major a D Ad Lentz

Cecily ſ Frau verw Generalin
Bredow ehemals
Exzellenz M Brandow

Eduard v Barchwitz Jnh eines
Flugmaſchinen
patentes Wilh NebelFreiherr Udo von
Rhaden Oberſt W Sieg
Oberleutnant Ernſt Alves

von Reiffenſtedt Oberleutnant u
Neg Adjutant Ferd Vogl

von Bruck Ritt e
meiſter Ernſt Pündter

Weddingen Ober
leutnant W Schrader

v Bretenau Unter
leutnant Alfr Nicolai

von Heſterwitz
Fahnenjunker Hilde Mertes

Fritz Lehmann Burſche des
Oberſten K StahlbergSämtlich in einem Huſarenre
giment

Anna Kammerzofe und Jugend
freundin der Baronin
Helene L Walter Hörig

Franz Diener bei Baron von
Wenkerow PatſcheEin Kutſcher erd Amberg

Ein Diener mil Lübben
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellungſchun en mit kleinem
Smbiß im

Weinhaus Brosiovsn

Aus wärtige Theater
Sonntag den 24 Januar 09

Altenburg Hoftheater Der fidele
Bauer

Deſſau Hoftheater Geſchloſſen
Erfurt Stadttheater Unbeſtimmt
Gotha Hoftheater Julius Cäſar
Leipzig Neues Theater ie

Meiſterſinger von Nürnberg
Altes Theater Madame Trou
badour

Magdeburg Stadttheater Der
Trompeter von Säkkingen

Wintergarten
Täglich Künster Konzerte

von Kapellmeiſter PFriedliund
Mittagstiſch 12 3 Uhr

E Winkel s
wenn in Wehen

Inh Ella Winkel
Alte Promenade 34

Weinoe erster Firmen
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